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			Es war kurz vor Mitternacht. Nur eine Notbeleuchtung erhellte die Räume des berühmten Naturkundemuseums in New York. Das spärliche Licht fiel auf die riesigen Skelette von Sauriern, ein knapp zwanzig Meter langes Kriegskanu der Haida-Indianer und auf den Stern von Indien – den größten Saphir der Welt. Das waren nur drei der insgesamt dreißig Millionen Ausstellungsstücke.

			Auch aus dem Büro des Sicherheitsdienstes schimmerte Licht. Ein Wachmann hing gelangweilt in seinem Sessel und starrte auf die Monitore, die ihm Bilder von den fünf Etagen des Museums lieferten. Alles war friedlich. Wie immer. Der Mann streckte sich und gähnte. Dann faltete er die Hände vor dem Bauch und schloss für eine Weile die Augen.
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			So entging ihm, dass etwa fünfzig Meter von seinem Büro entfernt zwei Kolibris aus dem Lüftungssystem der Klimaanlage schlüpften. Die winzigen Vögel schossen in alle Winkel des Flures, um sich kurz zu orientieren. Dabei flog einer der Kolibris gegen eine Wand. Er stürzte zu Boden, flatterte dann aber seinem Artgenossen hinterher zum Büro des Sicherheitsdienstes.
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			Ein Geräusch schreckte den Wachmann auf. Hatte da jemand geklopft? Er wirbelte in seinem Drehstuhl herum und starrte zur Glastür.

			Was war denn das? Der Mann rieb sich die Augen. Zwei Kolibris schwirrten vor der Scheibe herum und hämmerten mit ihren Schnäbeln dagegen. So etwas Verrücktes!

			Der Mann stand auf und öffnete die Tür.

			Wusch! Flügelschlagend sausten die Tiere an ihm vorbei und begannen ihn zu umkreisen. Plötzlich pickte einer der Vögel dem Wächter durch die Hose tief in die Wade. Der Mann schrie auf und ließ sich in seinen Sessel plumpsen.

			Dieser blöde Vogel! Klein und gemein! 

			Er wollte das Hosenbein hochziehen, um die Wunde zu untersuchen. Da überkam ihn eine plötzliche Müdigkeit. Die Lider fielen ihm zu.

			Was hatte dieser verdammte … Der Wächter griff zum Telefon, um Alarm zu schlagen, aber auch das gelang ihm nicht mehr. Er wurde ohnmächtig und rutschte vom Sessel auf den Boden.
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			„Ha, das saß!“, freute sich Arnie. Mit seinem Komplizen Barnie saß der Gangster vor dem Museum in einem Lieferwagen. Sie schauten auf zwei Monitore. Auf Arnies Bildschirm war der Kolibri zu sehen, der gerade den Wachmann ausgeschaltet hatte.

			Arnie und Barnie hatten jeder eine Fernsteuerung in den Händen, mit denen sie die Tiere lenkten. Bei den Kolibris handelte es sich nicht um Vögel, sondern um kleine Roboter – um ferngesteuerte Drohnen, die mit Kameraaugen sehen konnten und die Bilder in den Kleinlaster zu den Gangstern übertrugen. Arnies Drohne war zudem mit einem Schnabel versehen, der ein Schlafmittel spritzen konnte.
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			„Ach, diese wunderbare Frau“, seufzte Barnie unvermittelt.

			„Hä, welche Frau?“, fragte Arnie.

			„Die, mit der ich gestern ausgegangen bin! Sie heißt Pamela.“

			Völlig entgeistert blickte Arnie seinen Partner an. „Bist du verrückt geworden? Hör bloß auf mit dem dämlichen Gesülze“, blaffte er.

			„Ihre Augen erinnern mich an die eines Rehs!“, fuhr Barnie unbeirrt fort.

			Arnie jaulte auf wie ein Hund, dem man auf den Schwanz getreten hatte. „Halt die Klappe und konzentrier dich gefälligst auf den Job! Wir brauchen den dicken Klunker!“

			Doch Barnie ließ sich nicht bremsen. „Und erst ihre Haare, Arnie!“, faselte er. „Sie fallen so schön über ihre Schultern!“
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			„Du fällst auch gleich! Und zwar vom Stuhl, wenn ich dir die Kabel rausgerissen habe!“, schrie Arnie. „Wie konnte der Boss dich nur so dermaßen falsch programmieren?“

			Wütend goss er aus einer Thermoskanne warmes Maschinenöl in seinen Kaffeebecher und kippte die Brühe herunter. Dann nahm er wieder die Fernsteuerung in die Hände.

			Ja, der Boss! Der Mann hieß Don Pedro und war ein großer Erfinder und Programmierer. Er hatte auch die beiden Kolibris konstruiert. Er war wirklich genial. Aber warum polte er Barnie nicht um? Schließlich war Barnie ebenso wie Arnie ein Roboter in Menschengestalt.

			„Mach deine Arbeit, Barnie“, drohte Arnie und blickte auf den Monitor. Er ließ seinen Kolibri zu einem Computer im Büro des betäubten Wachmanns surren. Mit einem leichten Druck auf den rechten Joystick senkte der Vogel den Kopf und tippte mit dem Schnabel auf die Tastatur ein. Aufmerksam verfolgte Arnie das Tun seiner Drohne, während Barnie ein Liebeslied sang.

			„Ich reg mich nicht auf, ich reg mich nicht auf“, murmelte Arnie vor sich hin.

			Noch ein Hieb mit dem Schnäbelchen. Nun waren alle Alarmanlagen und Überwachungskameras des Museums ausgeschaltet.

			Dann sausten die Kolibris zu einer ganz bestimmten Vitrine. Hinter Glas funkelte dort der Stern von Indien.

			„Jetzt kommt deine Aufgabe, Barnie. Mach bloß keinen Mist!“, grollte Arnie.

			„Schöne Maid, hast du heut’ für mich Zeit?“, trällerte Barnie. Doch er schaffte es, den Laser im Schnabel seines Vögelchens zu aktivieren und die Vitrine aufzuschneiden. Jetzt krallten sich die Kolibris den nur 112 Gramm schweren Edelstein im Millionenwert und flogen mit ihm davon. Ihr Ziel: der kleine Lastwagen mit dem grummelnden Arnie und dem sülzenden Barnie.
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